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A
lle 85 Notare und Notar-
innen sowie 93 Notariats- 
kandidat/innen aus Ober-
österreich haben sich am 
7. März am Oberlandes-

gericht in Linz zu der einmal im Jahr 
stattfindenden „Kollegiumsversamm-
lung“ getroffen. Dabei wurde beschlos-
sen, die Rechtskolumne der Notarin-
nen in der Oberösterreicherin auch 
künftig fortzusetzen. 

Gerade die Aufgaben des Notars 
als unparteiischer und objektiver 
Rechtsberater liegen den Notarinnen 
am Herzen. Ihr Bestreben besteht da-
rin, mögliche Rechtsprobleme schon 
im Vorfeld zu erkennen und durch 

„OÖ Notarinnen –  
für Sie da“

entsprechende Sicherungen (z. B. Be-
ratung bei der Gestaltung von zeit-
gemäßen verständlichen Verträgen, 
Planung steuerlicher Vorgänge) aus-
zuschließen. 

Streitigkeiten vorbeugen. Durch 
eine ausgewogene Vertragsgestaltung 
bei Kaufverträgen, Übergabe- und 
Schenkungsvereinbarungen oder im 
Erbrecht kann Streitigkeiten vorge-
beugt werden. Ziel ist immer eine für 
alle Beteiligten optimale, sichere und 
kostengünstige Lösung. Neben dem 
juristischen Grundwerkzeug braucht 
es Empathie und das Einfühlungsver-
mögen, um die Bedürfnisse und Wün-

sche der Kunden zu verstehen. 

Von Frau zu Frau. Daher wünschen 
Frauen immer öfter die Beratung 
durch eine Notarin. Frei nach dem 
Motto: „von Frau zu Frau redet es sich 
leichter“. Schon jetzt betreuen in den 
oberösterreichischen Notariaten 60 
Prozent weibliche Juristinnen die Kli-
enten in allen notariellen Angelegen-
heiten. Dazu zählt neben Immobili-
enrecht und Unternehmensrecht auch 
Familienrecht und Erbrecht. 

Die Notarinnen beraten Sie gerne! 
Die erste Rechtsauskunft ist kostenlos!
 

Die Rechtskolumne der Notarinnen wird auch weiterhin in der Oberösterreicherin über 
Rechtswissen und -themen informieren.  
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